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Der Regierungsrat wird eingeladen, innert zwei Jahren die gesetzlichen Grundlagen anzupassen, welche die 
Versorgungssicherheit mit elektrischen Ladestationen für E-Mobile regelt. Es geht dabei insbesondere darum, 
eine ausreichende Zahl von Schnell-Ladestationen bereitzustellen und digital so zu vernetzen, dass auch E-
Mobile auf der Durchfahrt eine Möglichkeit haben, ihr Fahrzeug in kurzer Zeit ausreichend mit Strom zu 
beschicken. 

Ziel der neuen gesetzlichen Bestimmungen soll es sein, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten zu regeln, die 
den Weg für einen steigenden Anteil dieser umwelt- und klimafreundlicheren Fahrzeuge frei machen. Dazu 
gehören namentlich: 

− Gesetzliche Grundlage für die Schaffung einer ausreichenden Zahl von Schnell-Lade-Stationen im 
Kantonsgebiet, inkl. Regelung der Kostendeckung, sollte diese anfänglich noch nicht gegeben sein; 

− Vorgaben für den Ausbau der übrigen Ladestationen; 

− Gesetzliche Grundlagen für eine ausreichende Zahl von elektrifizierten Parkplätzen im Kantonsgebiet 
unter Berücksichtigung der Angebote von öffentlich zugänglichen Parkhäusern und Privaten; 

− Einheitliche Signalisierung und elektronische Vernetzung von Ladestationen sowie Verknüpfung mit einer 
einfach zu bedienenden Applikation für Mobiltelefone. 

Aeneas Wanner, Rudolf Rechsteiner, Tonja Zürcher, Martina Bernasconi 

 

 

 


